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Dıie Biographie rückt ıschen Lesern die Gestalt Martın Niemöllers plastisch VOT

Augen, dessen internatıonalı Bedeutung als Symbolfigur kirchlichen Widerstands
den nationalsozialistischen Totalstaat NUuUr verstärkt wurde, als nach Verhaftung un!

„Gefangener des Führers“ iın das Konzen-Prozefß 1mM Frühjahr 1938 widerrechtlich als
Dachau überführt worden W3a  E Für dietrationslager Sachsenhausen, spater nach

Kirchenkampf bleibt natürlich dıe Ausführliche wissenschaftliche Teilbiographie
VO  n Jürgen SCpıdt (Martın Niemöller 1im Kirchenkampf, Hamburg weıterhin
wichtig un! unersetzbar, die bıs 1938 führt, ber uch die voraufgehende Lebensphase
seıt Kindheıt un Jugend berücksichtigt. Im Standard etwa der mehr populären Bıogra-

vergleichbar, dıe seinerzeıt beiphie VO  3 zetmar Schmidt Auftl
ensbeschreibung, dıe James Bentley vorlegt,Rowohlt erschıen, partızıplert die Leb

aspekthaft der inzwischen weitergeführten zeitgeschichtlichen Forschung auf
Gebiet des Kirchenkampftes Einschlufß der Okumene- un! Bonhoefferforschung.
Gegenüber der seinerzeıt 4A4UC 1Ns Englische übersetzten Biographie VO  - 1etmar
Schmidt hat Bentleys Niemöller-Vıta nıcht 1U den Vorzug weıterer ökumenischer

s1ie bjetet auc die Letztphase dieses wandlungsreichen Lebens-Quellenverarbeitung;
schicksals: Martın Nıemöer geboren Januar 1892 erlebte das Erscheinen

sınd biographische un! zeitgeschichtlichnıcht meh starb Maäarz 1984 Doc
relevante Außerungen aus$s InterviıeW, die Niemöller seiınem Bıogra hen Bentley in den
etzten Lebensjahren ab, verarbeıtet un! zıtlert. Dıie Bıogra 1e, muiıt insgesamt

Photos au verschie NCN Lebensphasen iıllustriert, Forsc N! 1im Zentralar-
hıv der Evangelischen Kirche VO  3 Hess und Nassau VOTauUs, der Niemöller VO 194 /
bis 1964 als Kirchenpräsident vorstand. Von englischen Bibliotheken sınd die Lambeth

die Machnaghten Library diese 1m Blick autPalace Liıbrary (Akten Bischot Bells) und
-Boot-Kapıtän wiırdWeltkriegsmarineliteratur besonders erwähnt: der Tätigkeıit als

ausführliche Beachtun eschenkt. Auf Anmerkungen 1st verzichet worden;: Belege
werden NUuUr panz Paus T  al gegeben. Auswahlbibliographie und Personenindex sınd bei-
gegeben. Fernab jeder hagıogr hischen Tendenz, muıt kritischer Gelassenheıit und
angelsächsische Sınn auch für B  d;45 Pragmatische vieler Lebensumstände auf indıvidu-

dıie Gestalt Niemöllers, uch 1imeller w1ıe umgreifend politischer Ebene aßt Bentle
aus Quellen, Lıiıteratur un persön-ontext seıner nächsten Freunde und Zeıtgenossen,

ohne daraut verzichten, dem Bild wirklıchlıcher Befragung Konturen gewınnen,
Farbe un:! uancen geben. Das eintühlsam Moment aßt sıch bis 1Ns Persönliche
un! Familiäre hıneın verfolgen un! ewınnt uch dadurch für deutschen Leser
seınen Reız, da{fß die Optik des Gesche ens eben eıne außerdeutsche Betrachtungsweise
1st. Dıie nationalistische Vergangenheıit, schon ın Niemöllers Buch „Vom U-Boot ZUIX

blieb während der Weımarer Republik fürKanzel“ (1934) eindrücklich geschildert, Putsch, Aversıon Versailler Diktat un:!Niemöller prägend (Beteiligu Kapp-
Ruhrbesetzun Ehrungs SC5  hl:ageters nach dessen Exekution durch dıe Franzosen,
Stimmabgabe ur dıe Nationalsozialıisten schon 1924 u.a.)

Der Wandlungsprozefß Niemöllers den ersten Jahren des rıtten Reiches wiırd
auch in einen ökumenischen ontext elngezeichnet. Mıt Duncan-]ones, Dekan
VO Chichester, damals zutreffende kirchenpolitische Intormatıon ZU!r deutschen
Kirchensituation bemüht, könnte hl auch der Verfassern Niemöller „Was still

ot Nationalsocialism far the political posıtıon of Germanyconvinced
w as concerned, he had become determinedOot State interference 1n the
ffaırs of the Church“ (S 57 E: Zunächst galt: „Naively enough, he trusted Hıtler
influenced by Hindenburg) PFrEeSErVC the church’ independence“ (5 58) och der
orcıerte UÜberfremdungs- un! Gleichschaltungsversuc gegenüber der evangelischen

Kırche trıeb Niemöller in eınen sıch auch politisch auswirkenden Gegensatz ZUT NS-
der ıh als Exponent kirchlicher Systemgegnerschaft erscheinenKirchenpolitik hıneın,

z B dıe Tatsache, dafß sıch aus dem1e1 Biographische Verstehensprobleme,
w as ber abge-heraus beı Kriegsbeginn als Marıneoffizier reaktivieren lassen wollte,

ehnt wurde (D 14/, 160), werden ventiliert.
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uch dıe Nachkriegsära wırd aspektreich behandelt (Nıemöllers Kampft gegénRestauratıon der Kırche, Kritik der allııerten Entnazıfizıierungspolitik (S 194 Eseın Eıntreten für Hungerhilfe für das notleidende Nachkriegsdeutschland, tür die Eın-
heitsfrage WwWI1e die Wiederaufrüstung. Diese Linıe kämpfterischen Engagements 1n
ökumenischer und friedenspolitischer Hınsıcht sıch bıs 1ın dıie letzte Lebensphasefort. Dıie Beschreibung des geistlıchen Profils un! seiıner Auswirkung ım praktischenLebensvollzug tehlt nıcht. Es entsteht eın Persönlichkeıitsbild, dem Ecken un: Kanten
nıcht tehlen, voller Dynamık, wandlungsbereit 1mM Gehorsam gegenüber dem eınen
Herrn, w1e in der Barmer Theologischen Erklärung (These beschrieben, dıe iıhm ZuU
„whole dogma of theology“ geworden se1l (> 105)Da be1 allem eindringenden Bemühen, dem hohe Anerkennung gilt, dem englıischenBıografhen nıcht Erspart bleibt, auch überholte Rıchtungsstereotype der Kırchen-
amp orschung unbesehen wıiederholen, bedeutet demgegenüber wenıg (Aversiongegenüber dem lutherischen „Kontessionalismus“ uSsW). Es 1st aber denkbar, da{fß eine
deutsche Fassung der Biographie durchaus eın breites Lesepublikum tände Neben
wichtigen Druckversehen sel auf tolgende errata bzw corrigenda verwıesen: JuliusSmend ®) un! Reg.); Kirchenwahlen Julı 1933 (S 58); Reichsgesetz ZU!T Ver-
fassung der DEK Jul: 1933 VO Reichskabinett (nıcht: Reichstag) erlassen:; als
Leıter der „Volksmissionarischen Bewegung Deutsche Christen“ fungierte Landesbi-
schof Friedrich "och 1n Dresden Ev.-Luth Landeskirche Sachsens), nıcht der provın-zıiualsächsıische Bischof Friedrich Peter 1n Magdeburg (> /6); Erzbischof Erling Eidem
(S S85 1n Reg richtig); Sup Buth ın Greztenberg (> 114); die fünf verhafteten Pastoren
beziehen sıch 1Ur auf Nassau-Hessen; in Sachsen weıtere 272 verhaftet, 20 davon
1M Schutzhaftlager Sachsenburg (> 114); eıght und twelve months (nicht >195):auf mehrmals: der sınguläre Fehler Üılterer Kırchenkampfgeschichtsschrei-bung, da Bodelschwingh in Eısenach ZU Reichsbischof designiert worden sel,
sollte endgültig ausgemerzt werden; wurde VO  3 den Vertretern der Landeskirchen in
Berlin 26 Maı 1933 gewählt un: Lrat Junı 1933 auf der Tagung des Deut-
schen Evangelıschen Kirchenausschusses ın Eisenach zurück. Todestag Nıemöl-
lers ist Dienstag, der März 1984 (nıcht: Tuesday March; vgl VILL

Leıipzıg Kurt Meıer

Erich Beyreuther, Geschichte der Dıakonie und Inneren Mıssıon 1n der
Neuzeıt, dritte, erweıterte Auflage, Berlin GZV. 1984 304 Seıiten kart.

Der Münchener Kırchenhistoriker, als Pietismustorscher ausgewıesen, publizierte
1962 auf Bıtten des Diakonischen Werks eıinen kurzgefaßten Abriß der Geschichtechristlicher Diakonie, besonders für die heute) Studierenden und Fachschüler
der 515 dem Diakonischen Werk angeschlossenen Fachhoch- un! Fachschulen, Dıa-
konen un! Diıakonissenanstalten und weıteren Ausbildungsstätten der Dıiıakonie. Da eın
entsprechendes Werk völlig ehlte, sollte uch den Theologiestudenten dienen. Der
Vf. erfüllte seiıne Aufgabe miıt Eleganz, indem die großen Linıen zeichnete un!
zugleich den handelnden Gestalten durch persönliche Zitate Leben gabNach Wwe1l starken Auflagen mufßte L1U. die dritte den Zeıitraum VO 5—1
erweıtert werden, in dem die Diakonie einen tieten Gestaltswandel und eıne explosions-artıge Entfaltung erfuhr, die ökumenische Diakonie ganz NC  “ın 1Ns Leben trat un! die
ahl iıhrer Berutskräfte VO  »3 auf 240.000 stieg. Beyreuther hat auf knappenSeıten erstmalıg aufgrund intensıver Quellenstudien dıe Ereignisse dieser Zeıt
zusammengetafßt unı einen Überblick gegeben, den auch der Kirchenhistoriker SCIN als
Ausgangspunkt wählen wiıird In reı Kapiteln (7=9) wiırd der Wiederaufbau der
Inneren Miıssıon, die HC Schö tung des Hıltswerks der EK  6 unı die Vereinigungbeider nach 195 / ZU) Diakonisc Werk beschrieben.

Natürlıch konnte der Vt. ur einıge der über 100 Fachgebiete alte und Hu mit
ıhren jeweıls eiıgenen konzeptionellen, personellen, ökumenischen, gesetzgeberischenun! christlichen Problemen als Iypen herausstellen, uch konnte die Grundproble-


